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Z 84?. -, (4) L, Nr. 2l«5»

Letzte Woche
zum A n k a u f e von L o s e n der v i e r t e n

von der k. k. Lotto'Gef^lls'Dil'ektion garantiltc»

großen Lotterie
f l"l >' g e m c i » >, ü h i q e Z w e ck e.

Es gewinnen Ol>9!H Treffer zusammen

60000
k. k. vollwichtige Dukatcn in Gold, und zwar:
l Tvcffcr »5,WN Duk. 3 Tr. jeder ^WttDuk.
1 » 5.tt0l> » l l „ » l t t iw «
l „ 3.MW » »4 „ » 50«) »

32 Treffer jeder NW Dukaten ic. :c. :c.
Ziehl lnc; u n w i d e r r u f l i c h

n n , H « «Deisse,«,H»«, « 8 5 8 .
P r e i s e i n e s L o s e s

3 ^ « « « » « « c «>,kv. M « « » C .
V ^ ^ Keine Privat- eine Staats-rorrerie. —
Es besteht nur eine Gattung Lose ohne Klassen-
Unterschied. — Nur em Lospreis. — Jedes
Los spielt in einer einzigen Ziehung auf alle
Gewinnst?. — Jede Los-Nummer einer geho-
benen Serie kann nebst dem Serien-Gewinne
auch einen grosicn Tresser machen. — 'Alsbald
nach der Ziehung wird die Gcwinnfi-Listc aus-
gegeben. — Vierzehn Tage nach der Ziehung
erfolgt gegen Beibringung der mit den gesetz-
lichen Stempelmarkcn auf der Rückseite versehe:
ncn Original-Lose, bei der Kasse der Lotterie
in Wein (Salzgrics Nr. I 8 Y die Auszahlung
dcr Gcwinnste. — Alle Gewinnste, welche bin-
nen <; Monaten nach der Ziehung, also bis
zum l<l. Juni l«5,!>, aus was immer für einem
Grunde nicht behoben würden, verfallen nach
tz. , l des Spiel-Programmes zu Gunsten der
mit dieser Lotterie allergnadigst bedachten öffent-
lichen Wohlthätigkeitö-Anstalten. — Das Nähere
ist aus dem Spiel-Programme ersichtlich, wel-
ches bei allen Absatz-Organen aufliegt und den
angekauften Losen beigcgcben wird.

Von der k. k. Lotto-Vefnlls-Direktion.

Z 7 « « 5 . ^ I ^ ) ' " N r . 2!53!>8.

Ausschreibung
der T h e a t e r U n t e r n e h m u n g zu I n n s .
brück aus die Z e l t v o m erste» B e p t e m .

bcr l85»!> b i s d a h i n l t t t t l .
Nachdem der mit der jchigcn Diicktion ad.

geschlossene Pachtvertrag mit H l . August l « 5 9
zu (5nde geht, wl>o die UnMnrhmlmg deS k. k.
Natlonaltyeaters in der Landeshauptstadt I»nS-
druck vom I . September l t t59 angesungen auf
Weitere zwei Iah le in Pacht aegevcn.

Die Gesuche um Uebel lassung dicsel Unter-
nehmung sind längstens bis Ende Fcbruar l ^ ' )9 ,
belegt mlc glaudwmdigen Zeugn'sscn über die
Moralische und materielle Befähigung zur Lcitung
Uner Bühne dem gefertigten k. k. S t a t t h a b
l c l e i . P r ä s id l u m in Innsbruck zu übeircichcn.

Nebst der Verpstichtung, eine gute G.scUschaft
sür Oper und jede Galena, von Schauspiel zu
halten, hat dcr U"ter>^hmer cinc Kaution von
l " W si. dsterr. Wahiung zu leisten u.,d sich
über den Besitz eincs hmrcichcndcn Bctllrdokapl.
^ltz auszuweisen.

Es wird dcmsclb.n d r̂ Bezug '-cö b.'wiMg/
t ^ jährliche namhaften Aerariall'citragcü dann
b " and.ln bisher üblichen Bezüge und d.e re.e
^nühung dcü Th.atcrgebäudcö und Inventars
!'"ch Maßaabe dcr Kontlaktöbedingun^", wc chc
^ dcm k. k. Präsidium oder d,r k. t. Theater,
^"lendcnz entweder persönlich oder durch clncn
'"^ollmächtigtcr cingcsehm »v l̂dcn können, e».-
Lkla'unu.

^"gleich wird dem Unlelnehmcr freigestellt,

die Bühne in den Monaten Ma i , Juni, Juli
und August zu schließen.

Innsbruck am 29. November 1858.
K. k. Statthaltelci - Präsidium für Tirol

und Vorarlberg.
Z. ttU37 ^ " ( 3 ) " 3tt7"«ß3^ä"3l>9«.

Kundmachung.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte zu Marburg

ist nebst der mit der Kundmachung dcs k. k.
Kreisgcrichts-Prösidiumß in ( M i vom 18. No-
vombcr l85H zum Konkurse ausgeschrikbenen
AktuarsstcUe noch eine zwcits piovisorlsche Aktua>o.
stelle, mit dem Iahre5gehalte von 420 si. ö. W-,
zu besetzen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche im vorschriftsmäßigen Wege b»S zum l!>.
Dezember lft58 bel dem Präsidium des t. k.
Krelsgerichtes in Eilli einzubringen.

Zugleich wird die Kundmachung vom 18,
November »858 dahin berlchllgct. daß nut del
dort zur Besetzung ausgeschriebenen provisorischen
AktuarssteUc nicht cm Iahresgchalt von 5/<i5, fl,,
sondell, vou 420 fl. ö, W, verbunden ist.

Vom Prasidlum des k. k. Okerlandcsa/richtcs.
Vraz am U. Dezember »858.

Z 7 « < ^ 7 1 " ( 2 ) Nr72UU?9.
Konkurs - Kundmachung.

A m t s d i e n e r stelle bei der k. k. L a n -
des Hauptkasse in Laibach.

Bei dcr k. k. Landeshauptkasie in Laibach
ist eine Amtsdicnerstclle, mit dem Gehalte jähl>
licher Dreihundert fünfzehen Gulden österreich.
Wahrung, zu besetzen.

Die Bewerber um diese Dienststelle haben
ihre Gesuche, unter Nachweisung des Alters,
Standes, Religionsbekenntnisses, dcs tadellosen
sittlichen und politischen Verhaltens, der Kenntniß
der deutschen und dcr krainischcn Sprache, des
Lesens und Schreibens, der bisherigen Dienst-
leistung, einer rüstigen, vollkommen gesunden
Körpcrbeschaffenheit, dann unter Angabe, ob
und in welchem Grade sie mit Bediensteten im
Bereiche der steier.-illyr.-küstcnl. Finanz-Landes-
Dircktion'verwandt oder verschwägert sind, im
vorgeschriebenen Dienstwege längstens bis l5.
Jänner l85>!) bei der k. k. Steuer-Direktion
in Laibach einzubringen.

Es wird jedoch bemerkt, daß nur solche
Individuen um obige Stcllc mit Aussicht auf
Erfolg einschreiten können, welche bcrcits zur
Staatsverwaltung im Dienstvcrbanoe stehen, oder
sich im Stande der Quiesccnz befinden.

K. k. Flnanz-Landes-Direction. Graz am
ii. Dezember l858.

Z. 2232. (2) Nr. U35«.
G d i k t.

Von dem t. k. Landcögnichte in ilaidach wird
bekannt gemacht:

Es sli über Ansuchen des Herrn O,-. Zwayer,
l Kurators dcs blödsituUl^n Johann A«^>, zur
Vornahme dcr mit dem Bescheide vom 2 l . Sep-
tember d. I , , Z. 5U74, bcwllligteil, sol)in aber
suspelidirtcn dritten exekutiven Fellbictuti»; der
zu Gunsten dcö Schuldners Io,Vf ?lrze auf dem
Hause N>. « in del Kapuzincr-Volstadt mittelst
des SchulddliefeS vom l . Okwdcr lttil»"' «uid
der Zlsslolien uom 27. März I>»<38 und 5. sep '
t.mbcr lft.'i!» i n - und superintaculilten lind zu
Folge Urtheiles vom 27. September l 8 5 t t , Z-
5)227, zu Gulislcn des Johann Arze mit dem
exekutiven Pfandrechte belegte,, Kapltalbsorderuug
pr. 4<W fi., wegen Eindringling des Rcchnungs«
resteS pr. 4«:l fl. <'. «. <̂ ., die Tagsahung auf
den l t t . I^r,l,er l 859 Volmittags oou9biS t 2
Uhr vor diesem k. k. Laud.^eiichlc mit dem
Anhange an^urd-nt worden, daß die F^rd^rung
bei dieser Frilbietung auch unl.r 0cm Nennwerthe
hiutaua.cgewl werde.

laibach am 27. November 1858.

Z. «65. l, ( I ) Nr. 8323

Kundmachung.
Mittelst des hierlandigen Zei-

tungsblattes vom 21. Septem-
ber d. I . wurde bereits die An-
ordnung der hohen k. k- Steuer-
Direktion vom 13. September
d. I . , Nr. 5106, wolnach die
zur Bemessung der Einkommen-
steuer pro 16Z9, nach dem al-
lerhöchsten Patente vom W. Ok-
tober 1849 und der Vollzu^s-
vorschrift vom 11. Jänner 1850
einzubringenden Bekenntnisse u.
Anzeigen bls Ende Dezember
1858 einzureichen sind, allge-
mein kundgemacht.

Da ungeachtet dieser Auf-
forderung im Belanqe der Fas-
sionslcgung pro 1859 bls nun
nur von wenigen Parteien ent-
sprochen wurde, so ist man ge-
nöthiget, den von der hohen
k.k-Steuer-Direktion zur Uebcr-
reichung der Fasstonen pio 1859
anberaumten Termin bls Ende
Dezember 1858 mit dem Be-
merken in Erinnerung zu bringen,
daß im Nichtzuhaltungsfalle der
§. 32 des allerhöchsten Ein-
kommensteuer-Patentes vom 29.
Oktober 1849 in Anwendung
kommen müßte.

K. k. Steuer - Landcs-
Kommisswn.

Laibach am7. Dezember 1858.
I ' 2289. (2) ' " N l . l9,34-

E d i k t .
Vr'M k. k. städt. dlleg. Bezirksgericht in Lai'

)̂ach wttd hiemil l'elannt gemachl, daß in Folge
tttewilllglmg des hphen k. k. öand,t!gf'ichlfs ocm
20. 9iovember d. I . , N l . «l!>9, die Vesausirllnig
del sämmtlichen, in den Verlaß deß Lut"S Pelle^,.'„

! W^'zl) gehörig,n Fährnisse, als: dcr Pferd,, .Nühs,
Ochsen Schwri!,/, d,s 3iichsullc>s. d̂ S GetrsldeS,
eines gosßen FuhrmalNiSwaaetiS, der W>rlt)schafls-
aerälhe u. s. w , sowie d>e Vtrpachtliliq der Gslind-
flicke, der Wolm ' und Willds^afls^sbäude, am
l7. Dczemdll d. I , und »öthigsüfalls a» dem dalcmf
fc,ls,sllden Tage wahreod den Amtsstlinden in loco
Wiiltftd vorqciwmmen werde.

K, k. stadt. deleg Bezilksgercht llaiback am 8.
Dezember »858.

Z. î 20 ,. (3 )̂ ' ^ i l . ^ 0 l l.'
E d i f t.

Vom k. k. Y5<zilr^,mte Sleii, , als Gericht,
wir? bekannt gemachs, d.iß dil in dec Erekutionssache
drs Herin Iohaim Gottlieb Müller Hl l̂ omp Han-
d,ls!cute in Stl i l t^art, gegm Ferdinand lüchlen«
egqer in Stein, lür drn adwescudlN Josef Per,
ischitsch eingelegte crcsutive Nealjeilbietunqtzlubrik
oem ftcrichtlich aufgestellten Kliralor Heirn Josef
Dralfa ««ni'sn- von Stein zugestellt n'lnde.

K. k. Bezirksamt S lc in , «ls Gericht, am 3.
Dezember «858.
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Z. 22 l3 . ( l ) Nr . 3400.
E d i k t .

Aon dem k. r. Nezirksamte Tschernembl, als
Gelicht, wl id hicmit bekannt gemach!:

E5 sei über das Ansuchen der Kommenda
Tschernembl, durch Hern, Johann Kappclle von
M o t t l i n g , gcgcn Math ias FIcmiz von Welßberg
Nr . »0, wegen aus dem Urtheile ddo. 1>. Jänner
1857, Z. 4 1 3 , scduldigen ,44 si. l 6 ̂  kr. E'M.
e. «. <:., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letzten» gehörigen, inl Grundbuch« D . R. O.
Kommenda Tschernembl «,,!i Kurr . Nr . 275 und «nl,
Urb. Nr . 209 vorkommenden Realität, im gerichtlich l
erhobenen Schätzungswerlhe von 200 fl. E. M . ,
gewil l igct, u»o zur Vornahme derselben die drei
Feilbietungstagsatzungen aus den 8. Jänner , auf
den 7. Februar und auf den 10. März k. I . , jedes'
mal Vormittags um 9 Uhr die 2. ersten in der Amts-
kanzlei, dic' dritte i» !o<.<i > ei «i!.»« mit dcm Anhang be.
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Feilbielung alich unter dein Schätzung
werthe an den Meislictenden hinlan^gcden weide.

Das Echätzungsprotokoll, der Gnindbuchsc>-
tratt und die Lizitationsbedingniffc können bei di»
ftm belichte in den gewöhnlichen Amlsstundcn ein-
gesehen werden,

K. k, Bezirksamt Tschernembl, als Gl l icht, am
19. September l 85^ . '

^ i . 22 ! 4. ( l ) " ' "?tl7 35?I ,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte Tschcrnembl, als
Gericbt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Georg Knmp
von Ncutavar , gegen Pau l Struhel von Nakbo,
wegen aus dem vergleiche ddo. 8. ?lugust 1857,
Z. 2 , 5 « , schuldign 2N7 fi. 37 kr. C M . <-,.«, e,,
in die erekutive öffentliche Versieigtning der, dem
LetzttlN gehörigen, im Grundbuch? der Kvlziani'schcn
Gül t «»!> U>b. Nr. 31 lind der imGrundbuche nci
Herrschaft Tscherncmbl «,,1, Berg. Nr. 145 vor.
kommenden Realität, im gerichtlich erhobenen Schal
zungswcrthe von 630 si. E M gewilliget, undzurVo l ,
nähme derselben die drei FeilbictunMagsatzuiia/n auf
den l0 . Jänner, auf den 10, Februar uno auf den
»0, März »859, jedesmal Vornnttags um 9 Uhr
im Orte der Realirät mit dcm Anhange be.
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbiclung auch unter dein Schätzungs,
werthe an den Meistbietenden hintangegebcn werde.

Das Schätzungsprotokull, dcr G>undbuchZex,'
trakt und die Lizitalionsbedingnisse können bei diesem
Gesichte in den gewöhnlichen Amtsstunden cinge,
sehen werden. >

K. k. Bezirksamt Tscherncmb^ , als Gericht, am

Z. 22 ! 6. ( l ) Nr . 3004.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte S i t t i ch , als Gc.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Josef Iavornig
von Schalna, gegen Anton Schustcrschizh von Ober.
gurk, wegen aus dem Vergleiche vom l 9 . Februar
1557, Z. 589, an Wein- und Älagtzkosten schuldigen
«25 st. 40 kr. E. M . e. ». c., in dit erekuliv«
öffentliche Versteigerung der, dem Lctztern geljöri.-
gen , im Grundduchc der vormaligen Hcrrschalt Wci
ßenstein 8>,l) Urb. Nr. ,237, Rek'lif. ^ r . ,37 vor,
kommenden Realität in Oberglnk, im gerichtlich
erhobenen Schätzungöwerthe von 2880 si. <Z. M , ,
gewilliget und zur Vornahme derselben die Feil
bietun^ötagsatzungen auf den 14. Dezember !858,
auf den 20. Jänner und auf den 2 l . Februar
»859, jcdesmal Vormittags um 9 Uhr in der Ge.
llchtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbietung auch unter dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hinlangegeben wtide.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchser-
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein,
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt in S i t t i cb , als Kcrlcht, am
13. September «858.

Nr . 3999.
Dle auf den 14. Dezember l. I . angeordnete

erste, F«ilbiltu»g5lagsatzung wird über Einuer-
ständuiß beider Th l i le als abgehalten angesehen,
und es hat bei der zweiten auf den 20 Jänner
k. I . angeordneten Feilbielung sein Verbleiben.
K. t. Bezirksamt S i t t i ch , als Gericht, am 25

November »858,
3 . 22 l ^ . (>) Nr . 342 l^

E d i k t . j
Vom k. k. Bezirksamte Rarmannsdorf als Ge

richt, werden Diejenigen, welche als Gläubiger an
die Verlassenschast des am 9, Dezember >857 mit
Testament verstorbenen Hausbesitzers Georg War l
aus Radmannidorf cinc Forderung zu stellen hadcn,
aufge,oldert. b '̂i diesem Gerichte zur Anmeldung
und Dalthunug ihrer Ansprüche den 20. Jänner
l859 Vormittags 9 Uhr zu erscheinen, oder dis

dahin ihr Gcsuch schriftlich zu überreichen, widrigens
denselben an die Verlasselischaft, wenn sie durch
Bezahlung der angcmcldcle» Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als inso
ferne ihnen cin Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Gericht,
am !8 . November »858.

Z. 2217. (.») Nr. »8405.
E d i k t .

Von dem l. t. stadt. deleg. Bezirksgerichte in
^aibach wird hiemil bekannt gemacht:

ES sei am 22. Jun i d. I . Herr Anton Laänik.
gewesener Dilnnist in i!aibl,ch, Stadt Nr. 199, n!)
il>l,«8litls» mit Hinterlassung einer einzigen Tochter,
N . Lasnik, verstorben.

D a dem Gerichte dcr 'Aufenthalt diescr Erdin
nicht bekannt is t , so wird dieselbe aufgefordert, sich
binnen Einem Jahre, von dem unten gesetzte» Tage
an, bei diesem Gerichte zu melden und die Erbsen
tlärung anzubringen, widiigenfalls die Verlasscnschaft
nnt den sich meldenden Erben, und dcm für sie ouf.
gestellten Kurator Dr . Bar th . Snvpanz abgehcm
dclt werden wütdc,

Zugleich wccdcn alle Jene, welche auf die obige
Aerkissenschaft eine Forderung zn stellen haben, auf«
gefordert, zur Aiunelduog und Darthuung ihrer An-
fprüchc am 23. Dezember d. I . Vormit tag 9 Uhr
hieramts zu erscheinen, odcr bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens denselben an der
Verlassenschajt, wenn sie durch Bezahlung der ange-
meldeten Forderungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustande, als inso,erne ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

K. k. stä'dt. del. Bezirksgericht Laibach an, l 9 .
November 1858.

Z. 22 l 8. ( l ) Nr. I l )9 l0.
E d i k t .

V.om gefertigten k. k. Bezirksgerichte wi ld hie.'
i mit bekannt gemacht :

Es sci über Ansuchen der Ursula Glinschek von
Schelimle, gegei» Johann Kokoschar uon Strahomer,
wcgcn nicht zugehaltener Lizitalionsdedingnisse, in die
angesuchle Relizilalion der, de>n Jakob ^iöglizh von
Strahoincr gehörig gewesene», im Grundtiuche ^co>
poldsrnh «!,!,RcttI,. Nr. 22)59, Urb, Nr, 58^lU'/2, vor^
kommenden, vom Johann Kokoschar im Metu iwüs
wcgc um den Mclstbot pr. 700 st. E M - erstandenen
Realität gewilliget, und zu deren Vornahme die
einzige Tagsatzung auf den l0 . Jänner t. I , früh
von 9 l'is »2 Uhr hiergcrichls mit dem Anhange bc.
stlmmt, daß dabei obgebachte Realität um jc0tn
Aüdot an den Meistbietenden hinlangegcben wird.

K. t. stadt. deleg. Bezilksgericht iiaibach am
22. Oktober 1858,

Z7"22l9 l ^ , ) " ' Nr^ 17955.
E d i k t .

Vom gefertigten k. r. Bezirksgerichte wird hie-
mit bekannt gemacht: l

Es sei in der Erekutionsfühning des Math ias
Klemenz von llaibach, gegen Mar i a Schabiet oon
SaUoch, l»l-l,o. schuldigen <>7 sl. 20 lr. öst. W , , dle
executioe Feildlelung der, der Gegnerin gehörigen,
l,n Gruncuuche der Herrschaft Kaltendrunn «,»!) Urb.
Nr. 15 vorkommenden, gerichtlich auf 291 fi. be>
»verthaten Realität bewill iget, zu deren Von,al)>ne
d>e Tagsatzung auf den »0. Jänner, 9. Febiua,
und 11. März k. I . , jedesmal NornliltagS von
9 — l 2 Uhr hlergerlchls mit dein Anhange bejtimmt
o^ß die geoachle Realität nur bei ocr cntten Feil
diclungstagsatzung auch unter dcm Schätzungsweilhr
hiillangcgeben wird.

Die tlizilationt'dedingnissc, das Schätzungsprolo.
koll u»d dd neuestc Glunoduchsexlrakl tonnen laglich
hieramts eingesehen werden.

R. k. stadt. deleg Bezillsgcricht ^aibach am
10. November 13»8.

Z " 2 2 2 0 7 ' ^ l ) Nr 18957.
E d i k t

I m Nachhange zum dicßgerichllichen Edikte vom
16. September l. I . , Z, 1475», wird hicmit bc
tannt gemacht, daß sich ErettNiunslühler Ma r l l n
Grum und Exckut Josef Zimpennann von S t . P.»ul
dahin einvcrjtanden haben, cast die auf den 29, d.
M . angeordnete erste Felldietungütagfatzling als ab'
gehalten angeschen, und sonach lediglich am lO.
Jänner und 9. Februar t I zur zweiten und
dritten Feilbietui'g geschritle,, werde.

K. k. st^dt. d<lcg. Bezirksgericht Laibach am
28. Novciuber »858.

Z. 2 2 2 l . ( ! ) Nr . 18784,
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird hie.
mit bekannt gemacht.

Es sei in der ErekutiollSfü'HNlNg des Herrn
Franz Tertnik von Laibach, gsgni Jakob Grum von
Tomischel, wegen dem Elstern schuldigen 54 fi. die,
creklUiue Feilbietung der, dem Gegner gehörigen, iin
Grundbuche dcr Hcnschait Sonocg^ «nl» Urb. Nr.
322, Rcl l f . Nr . 243, Kurr. Nr . 287 vorkommen»
den, zu Tumischel liegenden, gerichtlich auf 1207 fl.
l 5 kr. öst. W. dewcrthetei, Realität bewilliget, zu

deren Voinahme die drei Fcildietungstagsatzunsieii auf
cln ,0. Jänner, 10. Februar l,no l(», Ma>j k. I . ,
jedesmal Vormittags von 9 — 12 Uhr hiergelichli,
mit dem Anhange bestimmt, daß die gedachte Rea-
lität nur vei der dritten Fellbiettmgstagsatznng auch
unter dem Schatzungswerthe hinlangegebcn werde.

Hievon werden die Kaufiustigcn mit dcm Bei?
sa^e in Kenntniß gesetzt, dap die Lizitalionsbedina/
nissc, das Schätzungsprotokoll nnd der neueste Grund»
l'uchsexlrakt täglich in dcn gewöhnlichen Amlsstun«
den hieramts eingesehen werden tonnen.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht üaibach am
29. November »858.

3. 2222. ( ! ) Nr . 18492.
E d i k t .

Von dem k. s. städt. deleg. Bezirksgerichte zn
Laibach wird bekannt gemacht:

Es habe Matthäus Zigal la, wider Gertraud
Oviazh, Math ias Zigalla, Elisabeth und Avollonia
Zigalla und ihre Rechtsnachfolger bei diesem Gerichte
die Kl>,gc auf ^cr jährt ' lmd Erloschcnerklärung uach<
stehender Satzposte-», a l s :
n) dcr Gertraud Oviazh pr. . . . . . 200 sl.
l») des Mathias Zi^alla pr liiO fi.
<:) der Elisabeth Zigalla pr. . . . « , 120 si.
<!) dcr Apollonia Zigalla pr l20 fi.
aus dem Ehev.rtrage ddo. »8. August 1802 auf der,
im Grundduche der Herrschaft Flöonig in!» Rektif.
Nr. 867 vorkommenden, zu Obergamlina, gelegenen
'/., Hübe feit dem Jahre ,802 intabulirt haftend,
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten. Wor.
über eine Tagsatzung auf den 25. Februar k. I .
früh 9 Uhr hiergerichts angeordnet worden ist.

Nachdem der Aufenthalt der Geklagten unde»
kannt ist, so wurde auf deren Gefahr und Kosten
dcr hieroltige Gerichlsadvokat H»rr D r . Rudolf zll
ihren Vertreter aufgestellt, mit w.lchcm die angebrachte
Rechtssache nach dcn bestehenden Vorschriften ans',
geführt u„d entschieden werden wird.

Dieselben werden daher mittelst gegcnwärli»
gen Ediktes erinnert, daß sie allenfalls zu rechter
^cit selbst zu erscheinen, oder dem Vertreter ihre
Rcchtsbehelse an die Hand zu geden, oder aber auch
cincl! andern Sachwalter zu bestellen uild diesem Ge^
richte namhaft zn Mlchei,, widrigens diese Rechts-
sachc mit dem bestellten Kurator durchgeführt »nd
entschieden w i r d , nnd sich dieselben die a»s ein,r
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst blizumcs«
sen haben werden.

K. k, städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
22. November l8t j«.

Z. 2228. ( , ) Nr. <j64l.
E d i k t .

M i t Vczug auf das hiclämlliche Edikt vom
19. August 1858, Z. 4 i i4N, wild bekannt ge«
macht, daß in der Er'kutionSfachc des Hern, Anton
Schnidcrschitz von Feistrltz, Zessionä'r des Jakob
Velch, gegcn Johann Kastclz von Giafenblunn,
p<,,<i. 9 fi.' 33 kr. E M , , am 24. Dezcniber I. I .
früh 9 Uhr hielamts zur zweiten Reals'.ilbietung gt '
schritten w i ld .

K. k. Bezirksamt Feistritz, als G m c h t , dcn
25. November 1858.

Z. 2230, ( ! ) N l . 8223.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirtsamle Tresse,,, als Ge-
richt, wird mit Vezug a»f das El ik t ddo. 4. Au^
gust l 8 5 8 , Z. 2>3i i , bekannt gemacht, daß, nach'
oem zu der in der Erekulionssühnllig der Frau Kon-
stanlia Brcsouar, gegen Mathias Ä ip la» ans Neudcgg,
bestimmt geweftinn zweiten Realfeilbietung kein Kau!»
lustiger erschienen ist, nunmehr am 2 ! . Dezember
d. I . früh 10 Uhr zur dritten und letzten Feiltue»
lung in la^s) l^i «tta<; geschritten werden wird.

K. k. Bezirksamt Tressen, als Gericht, am 6.
Dezember !858. ^ .

^ 2233 ( l ) N r 7 8 l 4 l .
E d i k t ,

Vom k. k. städt. deleg. Bezixisgerichte NeustadN
wild bekannt gemacht, daß das in del Rechtsftwe
des Iuhan« G n l l von Pö l l and l , gegen Georg F"s>
rich von ebendort, ix^In. 9 si. 40 kr. crfiossenc UrU)"
ddo l l . September l. I , , inl Nr. 627«, wcgc"^
unbekannten Aufenthi l t ls des Georg Fu r i i ch , . ^ .
ihm ausgestellten Kurator Herrn Hof - und Gell")
advokatcn D r . Rusina zugestellt wurde. ^

K, k. städt, delcg. Bezirksgericht Neustadtl
7. November »858.

Z. 2234. (>) " r . 8606.
E d i k t . «. ^,

Vom k. k. städt. dcleg. Bezilk^crichte ^^ .̂
stadtl wird l)iemit bekannt gemacht, l "b " .^
dießgerichllichem Eoiklevom ,2 . v , M . , ö ' 7 " ' s.,
dcr Rechtssache des Gottfried Pelloßlg ^ ^ >
gegen Math ias Ieuizh von «arendorf, ,"-,!<> ^
29 kl. . . . c-.. auf den 20. Dczcmb" l- ^ " ' "
ordnete 3 Realfeilbictung über ^ln,uchcn der ^ "
tionösührer aufgehoben worden lst, . . . . . « . . . , an,

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Neustadtl
25 November 1858.


